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Hagesneuigkeiten .
Bavcri .

L .E . Der Landcsgesundheitsrath tritt
am 26 . d . M . im Ministerium des Innern zu
einer Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung
der Beratungen steht u . A . die Erweiterung
der Maßregeln gegen ansteckende Krankheiten ,
insbesondere gegen Scharlach und Diphtherie ,die Anschaffung von Desinfcktionsapparatcn und
die Anregung zur privaten Förderung von Re¬
konvaleszentenanstalten im Großherzogthum .
Dem Landcsgesundheitsrath gehören z . Zt . , wie
die „Bad . Korr ." meldet , als Mitglieder an
die Herren : Hofrath Professor Ilr . Knaufs in
Heidelberg , Professor vr . Schottelius in Frei¬
burg , Bezirksarzt Medizinalrath Schenk in
Rastatt , Bezirksarzt Medizinalrath vr . Hauser
in Donaueschingen , Medizinalrath vr . Gißler
in Pforzheim , Medizinalrath vr . Baumgartnerin Baden , Geh . Hofrath vr . Engler , Medizinal¬
rath vr . Dreßler , Oberbürgermeister Schnetzlcr ,
Oberbaurath Baumeister , Geheimrath vr . Batt -
lehner , Obermedizinalrath vr . Arnsperger und
Mcdizinalrath Ziegler , sämmtlich in Karlsruhe .

L .6 . Das Behring ' sche Heilserum ist
in einer vor wenigen Tagen in Berlin unter
Vorsitz des Herrn Gcheimraths Köhler statt¬
gefundenen Berathung der ordentlichen und
außerordentlichen Mitglieder des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes in Anwesenheit der Herren
Professoren Behring und Ehrlich Gegenstand
eingehender Erörterungen gewesen. Die Ansichten
gingen , wie verlautet , dahin , daß die Anwendungeines verwendbaren und vorher geprüften Heil¬
serums unschädlich ist , und demnach sich eine
Anwcndungsbeschränkung auf Krankenhäuser
nicht rechtfertige . Man war ferner einig darüber ,daß das neue Mittel unter die Bestimmungen
derKaiserlichen Verordnung vom 27 . Januar 1890
gebracht und den unter v des Verzeichnisses
angeführten Mitteln beigcstellt werden solle,auf welche auch die Verordnung über die stark
wirkenden Mittel vom 2 . Juli 1891 Anwendung
habe und daher das Mittel an das Publikum
nur auf ärztliche Verordnung (Rezept ) abgegebenwerden dürfe . Auch wurde eine staatliche Prüfungdes in Deutschland zur Verwendung gelangen¬den Heilserums als nothwendig erachtet .

Zamtag den 17 . DveiAbtt
L .o . Am 19. und 20 . November findet , wie

die „ Bad . Korr ." erfährt , im Reichs ver¬
sichern » gsamte in Berlin eine Konferenz
von Vertretern sämmtlicher Jnvaliditäts - und
Altersverficherungsanstalten , sowie der Landes -
vcrsichcrungsämter statt , um über die einheitliche
Behandlung einer Anzahl für den Vollzug der
Jnvaliditätsversicherung wichtiger Fragen zu
berathen . Aus Baden wird an den Verhand¬
lungen Herr Ministerialdirektor Geheimer Ober¬
regierungsrath vr . Schenkel theiluehmen .

Karlsruhe , 14 . Nov . (Karls . Ztg .) Ihre
Majestäten der König und die Königin von
Sachsen haben Sich heute bei sehr schönem
warmen Wetter viel im Freien bewegt . Die
Königin besuchte mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin mehrere Anstalten . Nach¬
mittags wurde gemeinsam eine größere Aus¬
fahrt unternommen . Zum Abend und zur
Großherzoglichen Tafel find eingcladen der
Oberststallmeister von Holzing mit seiner Ge¬
mahlin , der Obersthosmeisterin , und der Minister
von Brauer mit Gemahlin . Morgen Vormittag
erwarten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Durchlauchten des Reichskanzlers Fürsten
zu Hohenlohe mit Gemahlin , .der Prinzessin
Tochter und dem Sohne Prinzen Alexander .

Baden - Baden , 15 . Nov . Der König
und die Königin von Sachsen haben heute
Nachmittag Baden -Baden wieder verlassen .

— Die „Karlsr . Ztg . " schreibt : In ver¬
schiedenen Zeitungen wird die angebliche Zu¬
ruhesetzung des Herrn Prälaten v . Poll mit
mancherlei daran '

sich reihenden Vermuthungen
und Folgerungen erwähnt , für welche den be¬
treffenden Korrespondenten allein die Ver¬
antwortlichkeit überlassen werden muß . That -
sache ist , daß allerdings der Genannte vor
einiger Zeit seine Zuruhesetzung höchsten Orts
auf 31 . Dezember d. I . , und zwar ausschließ¬
lich aus Gesundheitsrücksichten , nachgesucht hat
und ihm die Gewährung seiner Bitte gnädigst
in Aussicht gestellt worden ist.* Durlach , 15. Nov . Wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich , feiert der hiesige
evang . Arbeiter - und Handwerker verein
nächsten Sonntag sein 1 . Stiftungsfest .
Wir machen auch an dieser Stelle auf die
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Feier aufmerksam mit dem Bemerken , daß wir
zu derselben besondere Einladungen werden er¬
gehen lassen . Doch sind uns auch diejenigen
christlich - sozial denkenden Arbeiter und Hand¬werker aus unserer Stadt und Aue , die nicht
besonders eingeladen sind, herzlich willkommen .Wir begrüßen mit Freuden jeden gleichgesinnten
evangelischen Glaubensgenossen , der sich für
unsere Bestrebungen interessirt . Möchten sichderen recht viele uns anschließen .

Dur lach , 16 . Nov . Der Verein selbst¬
ständiger Gärtner für Karlsruhe und Umgegend
veranstaltet auf Samstag , Sonntag und Montagin dem kleinen Festhallesaal in Karlsruhe eine
Odr ^ sulltdtzinuiu - Ausstellung . Dieselbewird morgen Mittag 12 Uhr eröffnet . Es istdies die erste Spezialausstellung von Odrx-
zavtliömum -Arten und bei der Mannigfaltigkeit
dieser Pflanzen kann des Interessanten und
Sehenswerthen sehr viel geboten werden . Auchdrei Mitglieder des hiesigen Gartenbauoereins ,die Herren Gärtner Klenert , Hertel und
Decker werden sich an der Ausstellung be-

- theiligen . Blumenfreunden und anderen In¬
teressenten ist der Besuch dieser Ausstellungnur angelegentlichst zu empfehlen .

Mannheim , 13 . Nov . Beispiellos niederer
Waizenpreis . Auf den Märkten ist gegen¬
wärtig Waizcn zu 12 Mark der Doppelzentner

jzu erhallen . Nach der Statistik war seit dem
Jahre 1640 der Preis nicht so niedrig .

Waldshut , 13 . Nov . In den Gemeinden
Grießen , Riedern , Bühl , Dettighofen ^ Berwangenund Eichverg sind, lt . „ Albbl ." , über 30 Personen
wahrscheinlich in Folge des Genusses von ver¬
dorbenen Wurstwaaren erkrankt und befinden
sich in ärztlicher Behandlung .

Konstanz , 14 . Nov . Auf cigeuthümliche
Weise hat ein Wirth in Lindau den Dieb
ertappt , welcher ihm den Speck ans dem
Kamin stahl . Statt Fleisch wurde ein blind¬
geladenes Gewehr in 's Kamin gehängt und der
Abzug mit dem Kaminthürchen durch einen
Bindfaden verbunden , sodaß beim Oeffnen des
Thürchens der Schuß losging . Der ausgestandene
Schrecken des Diebes wird ihm wohl auf lange
Zeit den „Appetit nach Schweinefleisch " ge¬nommen haben .

Zseuill
'etenr . - Y

In den Kesseln der Schuld .
Krimüililiiovclle von C. Sturm .

(Fortsetzung .)
So verzogen sich denn wieder die finsterenWolken , die ein schweres Unheil auf Pohlmann 's

Haupt zu entladen drohten , und er wurde in
seinem Gemüthe wieder ruhiger .Als der Bankdirektor in 's Haus zurückgekehrtwar , und die Mittagsstunde nahte , da ließ sichbei ihm auch sein ebenso gefürchteter als ge¬schützter Mitarbeiter , der Bankdirektor Hillcssen ,melden , und derselbe wurde zu seiner größten
Genugthuung diesmal in das Zimmer des
gestern noch schwer erkrankten Kollegen gelaffenund fand denselben zu seinem freudigen Erstaunen
so gut wie gesund . -

„ Meinen herzlichen Glückwunsch zur Genesung ,
'

lieber Herr Pohlmaun, " ries Hillessen vor Freudestrahlend aus , denn er sah es bereits dem Bank¬direktor an den Augen an , daß seine Sachenicht schlecht stand .
„ Ich danke Ihnen , mein lieber Hillessen, "

rief Pohlmaun freudig und reichte dem Kollegendie Hand hin . „Es ist sehr nett von Ihnen ,

daß Sie sich persönlich nach meinem Befinden
erkundigten . Ich war wirklich gestern gefährlich
von meinem alten Nervenleiden befallen , doch
während der Nacht trat bereits eine bedeutende
Besserung ein und jetzt fühle ich mich so ziemlich
hergestellt ."

„Dies höre ich besonders gern , denn ich
brauche ja Ihren erfahrenen Rath in der Leitung
der Bankgeschäfte . Glauben Sie , daß es für
uns von Vortheil ist , wenn wir uns an der
Emission der argentinischen Eisenbahn - Anleihe
betheiligen ? Ich bin mehr dafür , daß wir glatte
absehbare Spekulationsgeschäfte machen , und
was ich in dieser Hinsicht in russischen Papieren
und Eisenbahn - Aktien aller Länder vorbereite ,
ist eine sehr fein ausgedachte Spekulation . "

„ Ich gebe Ihnen in dieser Hinsicht durchaus
Vollmacht nach eigenem Ermessen vorzugehen, "
cntgegnete Pohlmaun , „denn Ihnen kann ich
in dieser Hinsicht schon vertrauen , und wir
müssen für die Zentral - Kommerzbank viel ver¬
dienen , sehr viel verdienen . Diese Nothwendigkeit
nöthigt mich auch , das Geschäft mit der argen¬
tinischen Eisenbahn - Anleihe nicht so ganz von
der Hand zu weisen , denn an solchen ausländischen
Anleihen ist oft ein Heidengeld zu verdienen .
Die Bedingungen für die Uebernahme der Anleihe
sind doch auch sehr günstig . "

„ Allerdings, " meinte Hillessen , „ aber wir
müssen in ausgiebiger Weise dann auch dafür
sorgen , daß wir die argentinischen Papiere los
werden , denn spätestens drei Monate nach dem
Auflegen der Anleihe sinken die Argentinier ganzbedeutend , und wer dann noch viele dieser Papiere
besitzt, und es nicht mit ansehen kann , wie sie
fallen und später vielleicht wieder , der verliert
sein Geld ."

. „ Diesen gefahrvollen Zeitpunkt werden wir
! mit den Argentiniern nicht abwarten , sondern
Hie vorher in kleinen Posten losschlagen, " ant -
! wartete Pohlmann . „ Es ist dies nicht

'
schwer, da! zu Anfang immer auch mehrere größere Bank¬

institute ein Interesse daran haben , daß die neue
Anleihe nicht plötzlich ist. Die Kapitalisten und
Börsenleure dürfen eben nicht kopfscheu gemachtwerden .

"

„ Wir wollen uns also an der Vergebungder argentinischen Anleihe betheiligen ?" ftngHillessen .
„Ja , ich denke , wir übernehmen für 600 000 Mk .von diesen Papieren , da ist eine schöne Summe

zu verdienen , wenn wir dieselben in zwei bisdrei Monaten an den Mann bringen . "
„Gut, " sagte Hillessen und schrieb eifrigeine entsprechende Nota in sein Notizbuch . „ Der

Einsatz und das Resiko sind dabei ja auch nicht



Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Nov . Heute fand im Lust¬

garten die Vereidigung der Rekruten
der Garnisonen von Berlin , Charlottenburg ,
Potsdam , Spandau und Lichterfelde statt .

Nachdem der evangelische und katholische Geist¬
liche die Rekruten auf die Bedeutung des
Eides hingewiesen halten , hielt der Kaiser eine

Ansprache , worin er die Rekruten auffordertc ,
stets des Eides eingedenk zu sein und niemals

zu vergessen , daß sie zur Verteidigung des
Vaterlandes berufen und vervflichtet seien , die

Ordnung und Religion im Lande zu schützen .

Nach der Ansprache brachte der Kommandeur
des Regiments der Gardes du Corps , v . Winter¬
feld , ein Hoch auf den Kaiser aus . Die
Rekruten kehrten nach der Vereidigung in ihre
Kasernen zurück.

* König Christian von Dänemark
und Prinz Waldemar von Dänemark
trafen auf ihrer Reise zu den Petersburger
Beisetzungsfeierlichkeiten am Dienstag Abend
11" Uhr in Berlin ein . Der betreffende Zug
hätte eigentlich schon um Uhr auf dem
Stettiner Bahnhofe ankommen müssen , aber
der herrschende orkanartige Sturm bewirkte die

Pzstündige Verspätung . Kaiser Wilhelm
war schon um H8 Uhr mittels Sonderzuges
von Potsdam auf dem Stettiner Bahnhöfe
angelangt , in dessen Fürstenzimmern er dann
bis zur endlichen Ankunft der erwarteten
dänischen Herrschaften verweilte . Der Kaiser
begrüßte dieselben auf ' s Herzlichste und ge¬
leitete sie hierauf in das Residenzschloß , da

inzwischen der Petersburger Conrierzug ab¬

gefahren war . Während der .Kaiser 12 !, Uhr
nach Potsdam zurückkehrtc , übernachteten König
Christia « und Prinz Waldemar im königlichen
Schlosse , um dann am Mittwoch Vormittag
die Reise nach Petersburg fortzusetzen .

Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser genehmigte
die erbetene Enthebung des Justizministers l) r . !

von Schelling vom Amte unter Verleihung !
der Brillanten zum Großtreuz des Rothen !

Adler - Ordens und ernannte den Oberlandes¬

gerichtspräsidenten Schönstedt zum Justiz -

minister . Die Gerüchte über weitere Ver¬

änderungen im preußischen Ministerium sind

sämmtlich unbgründct . ( vr . Ludwig Hermann
von Schelling , der sohn des berühmten

Philosophen , hat seit dem November 1889 das

preußische Justizministerium geleitet , nachdem
er vorher seit 1879 Staatssekretär des deutschen
Reichsjustizamts gewesen war . Er ist kurz vor

Vollendung seines 59 . Dienstjahres , das er am !

12 . Dezember hätte feiern können , aus dem
^

Staatsdienst zurückgetreten . Seinem Amtsnach¬
folger Schönstedt , der bis jetzt Präsident des

Oberlandesgerichts in Celle war , wird nach-

gerühmt , daß er nicht nur ein ganz hervor¬
ragender Jurist , sondern auch ein bedeutender

Verwaltungschef sei . )

so sehr groß , denn da unten in Südamerika

bricht so leicht kein Krieg aus und diese Staaten
'

haben durch die Einwanderung und die noch zu
vergebenden Ländereien immerhin eine große

Zukunst . Bemerken wollte ich übrigens noch , daß

ich bei dem Spekulationsgeschäfte in russischen
Papieren und Eisenbahnaktien ein Engagement
von einer Million Mark übernehmen will ."

Betroffen blickte Pohlmann auf und sagte
dann schüchtern :

„Der Betrag ist aber doch sehr hoch , lieber

Hillessen , ich glaube ein Engagement in der

Hälfte des Betrages würde sich auch noch sehr

lohnen , auch muß mit dem Umstande gerechnet
werden , daß unsere Baarmittel doch begrenzt
sind , falls wir bei einem Fehlschlage die Folgen
des Risikos tragen müßten ."

„Aber mein bester Herr Pohlmann , wenn

wir nichts Großes wagen , können wir auch

nichts Großes gewinnen . Auch sind wir förmlich
darauf angewiesen , die Bank wieder in bessere
Verhältnisse zu bringen oder wir müssen schleuigst
die Aktionäre zu einer außerordentlichen General¬

versammlung durch den Aussichtsrath einberufen

lassen und die Auflösung der alt berühmten

Zentral -Kommerzbank beantragen .
"

Pohlmann erbleichte bei dem Gedanken an

diese für ihn so schreckliche Möglichkeit und sagte :

„Ich gebe Ihnen also Vollmacht , die Speku -

! Berlin , 13 . Nov . Ueöer die Eröffnung
l des Reichstags am 5 . Dezember erfährt die
! „Nat . -Lib . Korr ." , daß sie (wegen des Umbaues
! im Weißen Saale ) im Rittersaale des Schlosses
s erfolgt und daß alsdann die Schlußsieinlegnng
! und Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes
! stattfindet . Am Nachmittag wird

'
die erste

i formelle Sitzung mit dem Namensaufruf im
! alten Hause gehalten . Abends folgt ein Banket

der Reichsbehörden und Abgeordneten , wozu
bereits verschiedene spenden angemeldei sind .
Am folgenden Tage findet die Präsidentenwahl
statt . — Es bestätigt sich , daß zunächst nur die

! Umsturzvorlage eingebracht wird . Aus dem
Inhalt des Börsenreformgesetzes ver -

! lautet , daß darin die Einführung strengerer

j staatlicher Aufsicht über die Börsen und die

§ Einrichtung von Börsenreginern nicht nur für

,
die Produktenbörsen , sondern auch für die

' Fondsbörsen geplant ist.
! Berlin , 14 . Nov . Wie dem „Bert . Tgbl ."

^
aus Hannover gemeldet wird , ist der anti -

j semitische Reichstagsadgeordnete Lenß wegen

j dringenden Verdachtes , in einer Ehescheidungs -
: fache Schmitz einen Meineid begangen zu haben ,

verhaftet worden . sLeuß vertritt im Reichs -
! rage den Wahlkreis Eschmegc- Schmalkalden . j

Berlin , 14 . Nvv . In einer Versammlung
der Sozialdemokraten im 2 . Reickstagswahlkreis
sprach Bebel in zweistündigem Vortrag über
den Frankfurter Parteitag und erklärte ,
dieser habe aus ihn den peinlichsten Eindruck
gemacht . Noch nie , so lange die Partei bestehe,
sei er so enttäuscht zurückgekehrt . Die klein¬
bürgerliche , vornehmlich in Süddentschland ver¬
tretene Strömung verwässere die Partei . Der
bayerische PartikulariSmns und Opportunismus ,
den Voll mar systematisch fördere , sei mit dem
Parteiprinzi ? unvereinbar . Das Spottwort von
der bayerischen internationalen Sozialdemokratie
sei berechtigt . Vollmar 's Staarsknnst sei jetzt
schon durch den neuen Kur -S gescheitert . Auch
mit Vollmar 's Behandlung der Agrarfrage sei
er nicht einverstanden ; er werde selbst im
Sommer eine Agrarkonferenz berufen .
Jedenfalls sei ihm eins kleine zielbewußte Partei
lieber als ein großer undisziplinirter Haufen .
Bebel beantragte schließlich eine Resolution , die
bedauert , daß der Parteitag den Vertretern in

Landtagen nicht eine bestimmte Direktive ge¬
geben und die partikularistische Strömung ver -

urtheilt habe . Sie wurde mit Beifall angenommen .
* Tie norddeutschen Antisemiten haben

ebenfalls ihren Anschluß an die in Eisenach
ncubegründete deutsch - soziale Rcformpartei
erklärt . Hiermit ist das Einigungswerk inncr -

s halb der antisemitischen streife Deutschlands
durchgerührt , die antisemitischen NeichStags -

! abgeoröncten werden künftig eine einzige ge¬
schlossene Fraktion bilden und dürfte dieselbe
trotz ihrer Kleinheit bei den verfahrenen und
unsicheren Parteiverhä lrnisscn im Reichstag e

lationen so zu betreiben , wie Sie es sür gut
finden . Es wird aber doch nöthig sein , daß wir
uns noch nach weiteren baaren Geldmitteln für
die Bank umsehen . Ich werde sehen, ob ich nicht
noch eine baarc Einlage aus meinem Privat -

vermögcn oder vielmehr aus demjenigen meiner
Frau bei der Bank machen kann . Sie , lieber
Hillessen , könnten bei Ihrem großen Vermögen
schließlich dasselbe thun ."

„In wie weit dies geschehen wird , hängt
nicht nur von unseren geschäftlichen Ausgaben ,
sondern vor allen Dingen auch von einer anderen
Angelegenheit ab , die mir sehr , sehr am Herzen
liegt und um welcher willen ich die größten
Summen aus meinem Pnvatvermögen der Bank

zur Verfügung stellen würde . "

„Es bleibt bei meiner Zusage , lieben Hillessen, "

erklärte Pohlmann mit halblauter Stimme und
blitzenden Augen . „Carola hat mir noch heute
Morgen ausdrücklich erklärt , daß sie in die Hei¬
rat !) mit Ihnen willigt .

"

„ Herzlichen , unauslöschlichen Dank Herr
Pohlmann ! " ries .Hillessen vor Freude förmlich
ausjauchzend und siel Lem künftigen Schwieger¬
vater stürmisch um den Hals .

'
„ Ich bin jetzt

ganz der Ihrige , verfügen Sie über meine
Arbeit , meine Zeit , mein Geld , wie Sic wollen, "

fuhr dann Hillessen fort , „denn Sie haben das
bisher Unmögliche möglich gemacht und meinem

! vielleicht öfters in die Lage kommen , das

„ Zünglein an der Waage " abzugeben . Mr die
eine Frage ist noch nicht aufgeklärt , wie es
mit dem Abgeordneten Ahlwaröt werden wird ,
der zur Zeit bekanntlich wieder einmal in

Plötzensee weilt . Laut den Eisenacher Be¬
schlüssen soll er nur Hospitant bei der dentsch-

^ sozialen Reformpartei sein , was Herrn Ahl -
. wardl wahrscheinlich nicht passen wird , möglich
' daher , daß er nur um so energischer gegen
! seine bisherigen Parteifreunde „aufmuckt " .

j
* Der frühere polnische Reichstagsab -

^ geordnete v . KoSeielski , welcher cineÄudienz
beim Kaiser erbeten hatte , ist mit seinem Ge¬
suche abschlägig beschiedeu worden . Die Lem -

berger Rede des Herrn v . KoSeielski macht
es hinlänglich erklärlich , wenn sich jetzt der
Kaiser weigert , ihn zu empfangen . Hoffentlich
deutet aber der ganze Vorgang darauf hin , daß
nun der Wind aus den höchsten Regionen
gegen das anmaßende Polenthnm überhaupt
schärfer zu wehen beginnt .

* DaS Kriegsgericht zur Aburtheilnng
der in Magdeburg in Untersuchungshaft ge¬
haltenen Zöglinge der Berliner Oderfener -

werker - Schnle tritt am heutigen Freitag
zusammen .

— Zur Vorbereitung einer Huldigung der

deutschen Studentenschaft für den 80 . Geburts¬

tag des Fürsten Bismarck ist nunmehr ein

Ausschuß gewählt worden , der sich anS Ver¬
tretern der Verbindungen und Vereine zusammen¬
gesetzt hat . Man bat die Absicht, eine Huldigungs -

adressc der gesummten deutschen Studentenschaft
an den Fürsten Bismarck zusammenzubringeu
und sie durch eine möglichst glänzende Chargirten -

! Deputation aller Hochschulen des deutschen

. Reiches Überbringer , zu lassen.
— Von den erkrankten Soldaten des

zweiten Bataillons des 58 . Regiments in

Glogau befinden sich nur noch acht im Gar -

nisonlazareth , deren Genesung auch in baldiger
Aussicht sicht.

Posen , 13 . Nov . In Oirrowo wurde heute

Früh Wojciech Nowicki, der Mörder der Szotka ' -

schen Eheleute , auf dem Getängrüßhofe lsinge-

richtet . Der an dem Verbrechen betheiligte Vater
des Mörders war von dem Kaiser begnadigt
worden .

Hamburg , 10 . Nov . Das Schwur¬

gericht hatte sich an den letzten zwei Tagen
i init einem Falle zu beschäftigen , der einzig in

! seiner Art dasteücn dürfte . Der „Frankfurter
! Zeitung " wird darüber Folgendes mitgetheilt :
I Angeklagt war der Brandspritzenkominandeur
! Johann Krohn der vorsätzlichen Braud -
! sliftung . Im Anfang dieses Jahres brachen in

^ en Vororten Winterhude und Alsterdorf ver¬

schiedene Brände ans , die dem Angeklagten zur
Last gelegt wurden . Tie Beweisaufnahme er-

' gab ein erdrückendes Belastungsmaterial und
i als Beweggrund der Dhat , daß der Angeklag te ,

Herzen Ruhe und Glück verschafft . Carola Pohl¬
mann wird mir angehören und ein neues ,
besseres Leben an der Seile einer guten Frau
wird für mich beginnen ."

Wieder staunend wie damals bei dem ersten
Geständnis ; von Hillessens heißer , unüberwind¬

licher Liebe zu Carola blickte Pohlmann den

vor Freude begeisterten Kollegen au . War es

wirklich möglich , daß ein so ehrgeiziger Streber ,
ein so kalt und scharf rechnender Spekulant ,
dem Gold und Ehrgeiz Alles galt , so von der

Liebe zu einem schönen und hochgebildeten
Mädchen ergriffen werden konnte , daß er Alles ,
was er bisher errungen hatte , daran setzte , um

dieses Mädchen als Frau z » gewinnen !

Diese Thatsache stand aber vor Pohlmanns
Angen , und es war nicht mehr an derselben zu

! zweifeln . Dieses Bewußtsein war dem Bank -

dircktor auch sehr recht, denn er wurde darin in

dem Vertrauen bestärkt , daß Hillessen Alles

daran setzen werde, um die Katastrophe von der

Zentral -Kommerzbank fern zu halten .

.. Es hat mir unendliche Sorge bereitet ,

Ihren Herzenswunsch unter den gegebenen
schwierigen Verhältnissen zu erfüllen , lieber

Hillessen , aber umsomehr freue ich mich nun ,

daß es mir gelungen ist , und wir wollen nun

das Beste für Ihre und unsere Zukunft troffen.
"

saatr daraus Pohlmann absichtlich sehr ernst ,



der als Brandmeister bei der Feuerwehr an -
gesteüt . war , die Thaten verübt hatte , um die
BczalOlng für die Dienstleistung beim Löschen
und die Prämie von 15 Mk . , die der zuerst
arbeitenden Spritze gewährt wurde , zu erhalten !
Nach Bejahung der Schuldsrage durch die Ge¬
schworenen erhielt der Angeklagte eine Zucht¬
hausstrafe von sieben Jahren .

Erfurt , 14 . Nov . Die Verhandlung gegen
den Oberförster Ger lach aus Sondershauseu
und dessen Frau wegen schwerer , mit Tod
endender Mißhandlung ihres Dienstmädchens
hat Uptc unter großem Andrangc dcS Pub¬
likums vor dem Schwurgericht begonnen . Die
Verteidigung führen die Rechtsanwälte Albert
Träger - Kerlin , Ehlich - Erfurt und Jönickc -
SonderShausen . Die Angeklagten bestreiten , lt .
„Köln . Ztg .

"
, jede Schuld .

München , 13. Noo . k . Petrus Ale . Hötzl ,
der Provinzial des Frauziskanerordens hier ,
ist zum Bischof von Augsburg ernannt
worden . Die „M . N . Nachr . " teilen Folgendes
über ihn mit : Der neue Kirchenfürst ist in
München am 6. August 1836 als der Sohn
eines Postkonduktcurs geboren . Er studirte in
München und trat dann in den Orden des
heiligen Franziskus . Im Jahre 1866 zum
Priester geweiht , wirkte er in der Seelsorge in
den Klöstern Dietfurt und Landshut , wurde
Lektor der Philosophie für den Ordensklerus
und fernerhin Lektor der Theologie . In beiden
Stellen wirkte der talentvolle und liebens¬
würdige Priester bis zum Jahre seiner Wahl
als Ordensprovinzial , am 6 . August 18dl .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 13 . Nov . Zwei mit

ungewöhnlicher Grausamkeit begangene Ver¬
brechen beschäftigen gegenwärtig die öffent -
licheÄufmerksamkeit . Der Mord , dem in Zürich
ein vierjähriges Mädchen zum Opfer fiel ,
scheint jetzt doch gesühnt werden zu sollen , da
man den Mörder in der Person eines italie¬
nischen Hausirers und Kastanienbraters entdeckt
zu haben glaubt . Derselbe ist verhaftet . Das
andere wurde in Küßuacht , Canton Schwyz ,
verübt . Ein Mensch aus der Gegend drang in
ein einzeln sichendes Haus , in dem nur Kinder
anwesend waren , überfiel diese mit gezogenem
Messer und brachte ihnen zahlreiche Stiche bei.
Dann schloß er die Thüre und steckte das
Haus in Brand . Glücklicherweise konnten
die Kinder , von denen nur eins lebensgefährlich
verwundet ist , von einem Nachbarn gerettet
werden . Ihre bestimmten Aussagen führten zur
Verhaftung des Mordbrenners , der , wie es
scheint , die That aus Rache gegen die Eltern
seiner Opfer begangen hat .

Belgien .
* Die neue belgische Depulirtcnkammer

ist am Dienstag ohne Thronrede eröffnet
worden . Es gelangte lediglich die Erklärung
zur Verlesung , welche die belgische Regierung
anläßlich des Todes des Kaisers Alexander
von Rußland nach Petersburg gesandt hat .
Besondere Zwischenfälle aus dieser ersten
Kammersitzung werden nicht gemeldet , die neuen
sozialistischen Volksvertreter scheinen sich dem¬
nach nicht die vielfach erwartete Demonstration
„ geleistet " zu haben . Nur im Senate kam es
zu einer kleinen Demonstration seitens der
Rothen , der sozialistische Senator Desessarts
weigerte sich , der hier ebenfalls verlesenen
Regierungserklärung anläßlich des Ablebens ,
Alexanders lll . zuzuftimnten .

Rußland .
* Die irdischen Ueberreste Kaiser

Alexander lll . find am Dienstag Vormittag
in Petersburg cingetroffen und alsbald nach
der Peter - Pauls ^Kathcdrale übergeführt worden .
Der Empfang der Leiche des verewigten Czaren
in dessen erster Residenzstadt war der trauern¬
den Huldigungen , welche der Czarenleiche auf
ihrem ganzen weiten Wege von Livadia von
Hunderitausenden dargebracht worden waren ,
durchaus würdig und gestaltete sich zu einer
imposanten Kundgebung der Petersburger . Mit
der in den nächsten Tagen in der genannten
Kathedrale erfolgenden Beisetzung der Czarcn -
leiche wird dann das nationale Trauerspiel ,
dessen Schauplatz Rußland seit dem 1 . No¬
vember gewesen , seinen Abschluß erhalten .

St . Petersburg , 14 . Noo . Es verlautet ,
die Hochzeit des Kaisers sei auf den 22 . No¬
vember festgesetzt.

St . Petersburg , 15 . Nov . Heute trafen
hier ein und wurden vom Kaiser , den Groß¬
fürsten und Würdenträgern empfangen : Die
Prinzessin Heinrich von Preußen , der Groß¬
herzog von Hessen , Prinz Albert von Sachsen -
Altenburg mit Gemahlin , der Herzog von
Zjork und eine bayerische Abordnung .

— Nach den bisherigen Ankündigungen
werden folgende auswärtige Fürstlichkeiten
an dem Leichenbegängnisse des Kaisers Ale¬
xander lll . thcilnehmen : König Christian

' lX .
von Dänemark , .König Georg l . von Griechen¬
land , König Alexander ! . von Serbien , Fürst
Nikolaus l . von Montenegro , Prinz Heinrich
von Preußen uns Gemahlin , Erzherzog Karl
Ludwig , der Prinz von Neapel , der Herzog
von Sparta , der rumänische Thronfolger Prinz
Ferdinand , der Prinz und die Prinzessin von
Wales , Prinz Engen von Schweden , der
Herzog von Aork , Prinz Friedrich August

von Sachsen , Prinz Ludwig von Bayern ,
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen, Groß¬
herzog Friedrich Franz III . von Mecklenburg -
Schwerin mit derGroßhcrzogin,HcrzogAlbrecht
von Württemberg , Prinz Wilhelm von Baden
mit Gemahlin und Prinz Waldemar von
Dänemark .

Asten .
* Die Japaner können mit der fast ohne

jedes Blutvergießen gelungenen Eroberung
von Port Arthur einen neuen bedeutsamen
Erfolg im Kriege gegen China verzeichnen . Der
Besitz dieses starken Kriegshafens China 's ist
für die Japaner nicht nur militärisch , sondern
auch ' politisch und diplomatisch höchst nützlich,
das letztere dürfte sich bei den eventuellen
Friedensverhandlungen Herausstellen .

Versckncdcnes.
— Ueber neue sensationelle Bühncn -

werke theilt man aus Berlin mit : S . M . der
Kaiser arbeitet gegenwärtig an einer einaktigen
Oper , über deren Namen und Stoff noch tiefstes
Gcheimniß beobachtet wird , und der Hohen -
zollern

'
sche Hausdichter Wildenbruch an einem

neuen gleich zwei Abende füllenden historischen
Drama .

— Anläßlich der Hans Sachs - Feier
bringt der „ Figaro " einen längeren sympathischen
Artikel über den Nürnberger Poeten . Das
bekannte

„ Hans Sachs war Schuh¬
macher und Poei dazu"

ist in diesem Artikel fast wörtlich und in ge¬
lungener Weise wie folgt übersetzt :

--ULUS kÄrlis viuit ear-
äoiwier et povte socore . «

— Dem Landwirth Johann Schlegel von Solg ,
der in der Schlacht bei Wörth eine Verletzung
an der linken Wange erlitten hatte , die zwar
oberflächlich geheilt war , ihm aber fortwährend
Beschwerden verursacht hatte , ist nach 24 Jahren
eine französische Chassepotkugel am
Kinn ausgeschnitten worden .

— Ein strenger Winter soll in diesem
Jahre bcvorstehen — so prophezeihen die Wetter¬
kundigen vom Lande . Die Ameisenhaufen
sind nämlich statt wie sonst breit und niedrig ,
diesmal hoch und spitz gebaut , was nach der
Versicherung von Forstleuten ganz bestimmt einen
harten Winter bedeute.

— Was ist die Liebe ? Endlich , endlich,
nach dem jahrtausendelangen vergeblichen Grübeln
über die Liebe , erbarmt sich ein Franzose , Gaston
Dauville , der rathlosen Menschheit und gibt ihr
eine befriedigende Erklärung dieser „ .Kinderkrank¬
heit " : „Die Liebe "

, sagt dieser moderne Philosoph ,
„ist eine emotive , spezifische Entität , bestehend

um Hillessens Freudentaumel etwas zu mäßigen
und diesem die Schwierigkeit des Falles in das
Gcdächtniß zurückzurufcn .

„ Ich bin mir dessen sehr wohl bewußt , was
Sie für mich durchgesctzt haben, " cntgcgncte
Hillesseu , „ und mein glühendes Verlangen ist
es nun , Carola ' s Zuneigung auch wirklich zu
erwerben . Dari ich sie vielleicht heute oder
morgen sehen ? "

„Das wäre übereilt, " sagte Pohlmann
wiederum sehr ernst , „ denn Carola hing mit
ganzem Herzen an dem Professor Galen , und
cs thut mir noch in der Seele weh , wenn ich
daran denke , daß dieser Herzcnsbund auseinander
gerissen werden mußte . Ich denke , lieber Hil -
lcsscn , daß es besser ist , wenn Sie Ihre Be¬
gegnung mit Carola und formelle Werbung noch
verschieben. Meine Tochter ist ja über Alles
unterrichtet und einverstanden , nur stellte sie zur
Bedingung , daß die Hochzeit nicht vor einem
Jahre sein dürfe . "

„ Unsere Hochzeit soll erst in einem Jahre
sein ! " ries Hillessen enttäuscht aus und sank auf
seinen Ltuhl zurück. „Dies wird eine Folter¬
qual für mich werden , denn Zweifel und Eifer¬
sucht sind meinem Herzen nicht unbekannt ."

„ Aber ich bitte Sie doch , zu bedenken , daß
die Sache zwischen uns abgemacht ist. Außer¬
dem hat unser Hausarzt Doktor Rapp dringend
angerathcn , Carola wegen ihrer angegriffenen
Nerven mehrere Monate nach der südlichen
Schweiz oder nach Oberitalien zu schicken. "

„ Auch das noch ! " jammerte Hillessen . „Da
findet ja eine Trennung zwischen uns statt .

"

„ O , nicht doch , bester Herr Hillcssen, " er¬
klärte Pohlmann , „ denn noch vor Carola ' s Ab¬
reise werden wir deren stille , verschwiegene Ver¬
lobung mit Ihnen vollziehen , und dann dürfte
doch auch ein Briefwechsel zwischen Braut und
Bräutigam sehr unterhaltend und sehr an¬
genehm sein. Ucberdics wird meine Frau Carola
auf der Reise begleiten , also können Sie sich
beruhigen . "

„ Ich werde mich in diesem Falle schon
fügen wüsten , obwohl ich die Hochzeit schon in
drei bis vier Monaten wünschte," entgcgnete der
ungestüme Freier seufzend.

„ Spätestens in zwei Tagen werden Sie
aber doch eine Unterredung mit Carola , die sich
schon jetzt als Ihre Braut betrachtet , haben ,
und dann dürften Sic sich in jeder Beziehung
beruhigen , lieber Hillesseu, " erklärte der Bank¬
direktor .

„Nun , ich vertraue in dieser mir so wichtigen
Angelegenheit ganz aus Ihre Zusicherungen ,
Herr Pohlmann , und will mich - mm wieder
empfehlen , denn Sie bedürfen heute noch der
Ruhe und Schonung und mich rufen die Ge¬
schäfte an die Börse ."

„ Ich hoffe morgen bestimmt meine gewohnte
Thätigkeit in der Bank wieder aufznnehmen, "
bemerkte noch Pohlmann , und mit besten Em¬
pfehlungen und herzlichen Grüßen an die Damen
des Hauses verabschiedete sich Hillessen von
dem Bankdirektor .

* 4-
*

Hillcssen , der reiche und glücklich spekulirende
Finanzmann , hatte schon lange vorher , ehe er

oer zweite Burettor ver Zentral - Kommerzbank
wurde , eine feine eigene Wohnung in demselben
vornehmen Stadtviertel inne , in welchem der
Bankdirektor Pohlmaun seine Villa besaß . Hil¬
lessen hielt sich auch einen Diener und eine
ältere gebildete Frau besorgte seine Wirthschaft .

In der Wohnung Hillessens erschien nun
au demselben Tage , an welchem er die vorher
geschilderte Unterredung mit Pohlmann hatte ,
wiederholt ein Mann und begehrte den Herrn
Bankdirektor zu sprechen.

Dem Diener Georg und der Wirthschakterin
Frau Bunge war diese Zudringlichkeit des
Mannes sehr unangenehm , zumal derselbe einen
Übeln Eindruck machte. Dreist und frech blickte
er umher und geberdete sich dabei so , als ob
er von Herrn Hillesseu eher etwas Zu fordern ,als zu bitten hatte .

„Wenn der Mensch noch einmal kommt ,möchte ich ihn gleich zur Thür hinauswerfen, "
sagte der Diener zu Frau Bunge , als oer fatale
Mann nun schon zum dritten Mal geklingelt hatte .

Gegen Abend kam dann aber der Bank¬
direktor Hillessen in seine Wohnung , und kaum
war er eine Viertelstunde zu Hause , so klingelte
es wieder und der unangenehme Mensch begehrte
abermals Herrn Hillessen zu sprechen.

„Der Herr Bankdirektor ist jetzt zu Hause, "
sagte der Diener . „Darf ich um Ihren Namen
bitten , um Sie anzumeiden ? "

„ Werner Kühn, " antwortete der Mann und
er wurde angemeldet .

(Fortsetzung folgt .)



aus einer mehr oder weniger permanenten
Variation des affektiven und mentalen Zustands
eines Subjekts , gelegentlich der Realisation
(durch Jnswerksetzung eines spezialisirteu Mental¬
prozesses ), einer exklusiven und bewußten Systemi -
sation seines Sexnalinstinkts aut ein Individuum
des anderen Geschlechts . Gewöhnlich ist dieses
Phänomen von einer Exaltation des Wunsches
begleitet . " Besten Dank , Herr Dauville ! Nun
wissen wir doch ein für allemal und ganz genau ,
was die Liebe ist und werden uns dar¬
nach richten.

KingescrndL .
Dnrlach , 16 . Nsv . Seil einiger Zeit hat

sich an der Straße zum Güterbahnhos dicht
neben dem Karlsruher Hot ein Lagerplatz für
„ Nomaden " herausgebildet . Auffallend ist es
nun , wenn von der Stadtpolizei geduldet wird ,
daß sich in der Nähe größerer Wohnungen , in
geringer Entfernung der verkehrsreichsten Straße
und innerhalb des Ortsetters ständige Wauder -
lager befinden . Nicht minder sonderbar erscheint ,
daß diese Leute nicht mehr auf den bisherigen
Platz in der Nähe des Fcuerwehrthurmes ver¬
wiesen werden . Nach den verschiedensten Richtungen
hin ist der jetzige Zustand bedenklich , und auS

mancherlei Gründen der Wunsch berechtigt , diesen
Mißstand beseitigt zu wissen . ^ 14 .
- —- rA -

( Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 19 . November 1894 ftatrfindende » Lcvöffen -
gerichtssitzung . 1 ) Tbeodor Aug . Holdmann von
Pforzheim wegen Bedrohung . 2 ) Luiie Heck von Klein -
steinbach wegen Diebstahls . 3 > Anna Äeggus von Wein¬
garten wegen Körperverletzung . 4 ) Karl Heinr . Mußgnug
von Bergbausen wegen Bedrohung . 5 ) Friede . Wild .
Konrad von Wöschbach wegen Bedrohung . 6 > Leopold
Maier von Turlach wegen Körperverletzung . 7) Karl Fr .
Geggus von Weingarten wegen Bedrohung . 8 ) Mathias
Meder von Muggensturm wegen Widerslands :e. 9t Wil¬
helm Förderer n . Gen . von Stupferich wegen BeEDhimg .
10 ) Lisctre Felleisen von Weingarten wegen Beleidigung .
11 ) Albert Hahn von Rüppurr wegen Beleidigung .

Nr . 136 . Amlsverkündigungsvlail für den Großy. Amtsbezirk Durlach. 1894 .

Amtliche
^ '

.. .
Die LokomotivspeisungSeiririet -tunft der Station Wil¬

ferdingen betreffend .
Nr . 23,218 . Die Großh . Bahnbauinspektion Karlsruhe beabsichtigt ,

da nach trockenen Sommern und zu Zeiten gesteigerten Güterverkehrs
die bestehende Anlage der Station Wilferdingen nicht im Stande ist,
das zur Speisung der Lokomotiven nöthige Kesselwasser zu liefern , aus¬
hilfsweise Flußwasser aus der Pfinz hcranzuzieheu , welches in einer
Cementrohrleitung von der flußaufwärts gekehrten Stirn der Eisenbahn¬
brücke längs des südlichen Bahndammfußes bis zu dem 120 in vom
Psinzufer entfernten Sammelschacht geleitet und aus diesem mittelst
Pulsometer durch eine Druckleitung nach dem hinter der Lokomotiv -
remise stehenden Wasserbehälter hinauf gedrückt werden soll .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht mit der Auf¬
forderung , etwaige Einwendungen bei dem Bezirksamt Durlach oder bei
dem Gemeinderath Wilferdingen , wo die Beschreibungen und Pläne zur
Einsicht offen liegen , binnen 14 Tagen vom Ablauf des Tages dieser
Verkündung an vorzubringen , widrigenfalls alle nicht auf privatrecht¬
lichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Dur lach den 12 . November 1894 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Kalksteinschotter- L Kies -
Lieferung.

Wir benöthigen für unsere An¬
stalt ca. 150 cbm Kalksteinschotter
und ca . 75 cbm Kies . Reflektanten
werden ersucht , ihre Lieferungsan¬
gebote bis spätestens 20 . November
bei uns cinzureichcn .

Augustenberg , Post Brötzingen ,
8 . Nov - 1894 .

Großh . Obstbauschule :
C . Bach .

des Astes sitzt , dadurch , daß die
Mistel mittelst eines scharfen Messers
tief ausgeschnitten und die Schnitt¬
fläche sodann mit Steinkohlentheer
bestrichen wird .

Zuwiderhandelnde werden mit
Geldstrafe bis zu 20 belegt .

Durlach , 13 . Nov . 1394 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
Gekarmtuiachrmg .

Die Vertilgung der Aaupen betr .
Die Besitzer von Obst - und Zier -

bäumen und Gesträuchern in Gärten ,
Höfen und Weinbergen , aiff Feldern
und Wiesen , an Straßen und Wegen ,
sowie Eisenbahudämmen werden
aufgesordcrt ,

längstens bis 1. Februar 1895
dieselben von Raupcnnestern zu
reinigen und letztere zu vertilgen ,
andernfalls neben der polizeilichen
Bestrafung die Vertilgung der

_ Raupcnnester auf Kosten der säu -
'
ÖZLgrb . Nr . 7982ZZ7 u 24 gm migen Besitzer angeordnet würde .

Acker im Geiger , geschätzt zu ! Durlach , 13 . Nov . 1894 .
300 Mk . ;

! Das Bürgermeisteramt :
7 . Lgrb . Nr . 2351 u . 2352 . 23 !1, _ H . Steinmetz ._

22 gm Wiese auf der unteren
Hub , geschätzt zu 700 Mk . ; j . ^ < n - s - -

8 . Lgrb . Nr . 2301 . 19 a 26 gm j sch Bund ^ chluiiel . Nähere -,

Wiese auf der unteren Hub , ^
bmn Bürgermeisteramt Durlach ,

geschätzt zu 550 Mk . ; ! ^ I
9 ! Lgrb . Nr . 2308 . 34 20 gm ? 1lflNM - ZlN6lfIpr »

Wiese auf der unteren Hub, ! ^ roUk

geschätzt zu 900 Mk .
Durlach , 5 . Nov . 1894 .

Der Großh . Notar :
l) r . Reichardt .

sDurlach . j Karoline Rur hier ;
läßt am

! Eine Wohnung von 2 tapezirten
! Zimmern , Küche und Zugehör ist
! sogleich oder auf 23 . Januar zu
vermiethen . Zu erfragen

Billa Bleidorn .

Dnrlach .

AtchkruW-Ankiilldlgrmg.
Die Erben der Fuhrmann Adam

Ruf Wittwe von hier lassen , , .
theilungshalber am ! Nachmittags '

^
2 Uhr , , -

Dienstag den 20 . November . lim Rathhause mittelst öffentlicher sU veirauscn

Nachmittags '
„ 2 Uhr , >Steigerung verkaufen : -- - .—

in dem Nathhause dahier nach- Acker . ! Ein enitack , und . em bef ser

folgende Liegenschaften öffentlich ver - ! 1 - moblrrtes Zimmer sind zu

steigern , wobei der Zuschlag er -
'

2 » . WMschiNk , « ig

Herrenstrafle 10.

1 . lmöblirtes
Lgrb . Nr . 7524 . 19 g 26 m im ! vermiethen im

folgt , wenn der Schätzungspreis Bergseld , neben H-riedrich Meier ,
oder mehr geboten wird . NPH - Sohn , und Gustav Kindler

Die näheren Bedingungen können Ehefrau geb. Baust ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter - 2 -

zeichneten eingesehen werden . ! Lgrb . Nr . 7821 . 7 o 96 m un

Beschreibung der Liegenschaften : Kochsacker , neben Friedrich Müller
^ ' und Gustav Korn .

Durlach , 9 . Nov . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

(Kcrllbcrris zunr Schwan .

1 . Lgrb . Nr . 50 . 2 g 36 gm Hof -
raithe im Ortsetter , hieraus
steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , in der Kelter¬
straße hier , neben Almend -
gäßchen und Karl Kleiber , ge¬
schätzt zu 6000 Mk . ;

2 . Lgrb . Nr . 4629 . 19 a 39 gm
Acker im Frauenacker , geschätzt
zu 800 Mk . ;

3 . Lgrb . Nr . 7491 n . 7492 . 41 g
94 gm Acker im Bergfeld , ge¬
schätzt zu 800 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 1749 u . 1750 . 21 3
28 gm Acker in der Beun , ge¬
schätzt zu 650 Mk . ;

5 . Lgrb . Nr . 2421 u . 2422 . 24 3
33 gm Acker in der unteren
Reuth , geschätzt zu 600 Mk . ;

Kekanntmachmrg.
Die Reinigung der Obst -

bäumc von Misteln betr .
Sämmtliche Besitzer von Obst¬

bäumen werden hiermit aufgefordert ,
ihre von Misteln ergriffenen Bäume

im Laufe des Monats
November

zu reinigen .
Die Reinigung geschieht , wenn

die Mistel an der Spitze eines
Astes sitzt , durch Wegschneiden der
Astspitze , wenn sie am obern Theil

Einige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

_ H auptstraße 7, 2 . Stock .

Ein Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Kronenstrahe 4 , 3 . Stock .

Schwarze Mot-ssMen ,
Gelegen heitskauf , empfehle zu
enorm billigen Preisen .

D - Schwarzwälder ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

Weißwein von 50 H an,
Rotlzweiri „ 80 „ „
Malaga „ ilo „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehl ! billigst Weinnieder -
lage bei T . Menger . Marktplatz .

Ein Schlvsserlehriing
kann sofort eintreten bei

K . Herr , Kronenstraße 6 .

Io . rohen und gebrannten

< n1 « .
nur reinschmeckende Qualitäten von
-^8 1 .20 bis ^ 2 .— , von 5 Pfd .
an su g'ws - Preise .

Ecrvsi WcrvLirr .

Esparsetten -

Blüthenhonig,
garantirt rein , empfiehlt

A. Herrmarrn ,
Eonditorci und Cafe .

Ia . UsIsMorn ,
ausgesiebt , pr . Sester Mk . 2 . 25 , ist
wieder in schöner Waare ein-
getroffcn bei

^ ei ff . ZZöZrr Qi ,
Kelterstraße 24 .

RohrseAel
flechtet schnell , gut , danerhast und

H . Hartwig , Sesselmacher ,
fiuzovrstadt 30 .

iLlrahler ,
Zu verpachten

2 ', Viertel Garten im
und 27 Ruthen in ' der breiten
Gasse aut 3 Jahre . Näheres bei

Zoh . Semmlrr , Zimmermstr .

Asinrsr Hgulllcäss
bei Wikö . Wagner am Markt .

PIüßStailstr -Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zer¬
brochener Hegenstände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr , Holz u . s. w.

Nur echt in Gläsern zu 30 und
50 Pfg . bei

Osnl

in Dnrlach .

Mnseleliem
werden angekanft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ed . Altsclix ,
Ettlinger Straße 21 .

Hänfel
'evern

werden auch dieses Jahr wieder
angekanft und gut bezahlt bei

Frau llemmsn
Kelterstraße 30 .

K üte ,
ne ne sie Facons , in schönster
Auswahl , für Damen , Mädchen
und Kinder , garnirt und un -

gar nirt , außerordentlich billig .
v .

vorm . Weiuheimer , Kaiserstraße 22 ,
Karlsruhe .

Tafelobst,
sowie zum Kochen und Backen , ist
fortwährend in jedem Quantum zu
billigen Preisen zu haben bei

Ik> . Jägerstr .



JoHaimisbeerstöcke
gut Wwurzelt , beste Verpflanz¬gut Wwurz
Zeit , hat zu verkaufen

Christof Rittkrshofvr »
Pflasrerweg 8.

Normal -Hemden . von 80 Pfg .,
„ Jacken . . „ 50 „
„ Hosen . . „ 75 „

Haldflanell -Hrmden „ 90 „
vollkoMnen groß , Strümpfe . Socken,
HandDiihe in großer Auswahl .

D . Schmarxmälder ,
vorm . Weluheimer , Kaiscrstr . 22 ,

_ Karlsruhe .

Marimte Mriiige
und Mlinge

empfiehlt

Atelier
für künstliche Zähne

von Slug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti -
gung ganzer
Gebisse und

-von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombircn , Reinigen ec.

8eliön68
frisch eingctroffcn , F - llder - Sauer -
kraut bei

Wilh elm W agner am Markt . ^
Wohnung zu vermietßen.

Krouenstraße 8 sind 6 Zimmer
im 2 . Stock mit Glasabschluß , so¬
gleich oder 2c>. Januar beziehbar ,
zu vermiethen . Näheres bei Karl
Wagner , Weinhündler , Durlach .

l ' roio

orspliik"
S . 7 .

Lcknsit ?

L-telior
bsim

Nubnbok,
Rostauraut

Lokveirorbuus .
^ uknabmsii täglieb

bei zsäsr VVit-
terunu unä ru zeäsr lagesreit .

reinste ^ uskübrung

Wcitdsägen , Kcrndsägen ,
Feilen , Slexte , Beile , Scheiden , Mörscl , Pfahlhauen rc .
empfehle in größter Auswahl billigst .

I8irii1 8o1iiriic1ck _

Fertige Kmben-Mänlel
ä Mark 4 , 5 , 6 , 8 und U) Pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

(Aastlxrrrc

L eute
(Freitag ) :

Frische
Leder - und

Grirden -
würste .

5 -
'
Mug .

Lvangel . Zungsraueiivercin
der

Gustav Adolf -Stiftung
in Aurkach .

Von heute an werden die Loose
zur diesjährigen Verloosnng bei
Unterzeichnetem abgegeben ; Preis
des Looses 30 auf io Loose
ein Freiloos .

Specht , Stadtpfarrer .

bi <zr

uroise

crmineck

(28 iirkicMricßeir :

Grötzinkien. ^ .IsXLwcksr 5sefl
Liuuusr Lr Vslckd . U ' u. odckol ^ sr .

1

Mohn- und Whöl
in Fässern und Blechkanncn , sowie
Delkucheu zu billigsten Tages¬
preisen . Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Oelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn und
Reps stets auf Lager . Schnelle und
garantirl höchste Ausbeute durch
hydraulischen Kraftbetrieb .

I ^ _ Kirim ,
Gut Werrabronn b . We ingarten .

Bitte Lesen .

Die allein echten Spitzwcg . - Brust -
BonvonS i> 20 Pfg . und 40 Psg .,
Spitzweg - Brust - Last ö 50 Pfg .
und 100 Pfg . find überall zu haben.
Um die nebligen zu bekommen , mutz
stets der Name Carl Rill , Ecke
Hauptftütler - und Christophsslraszc
Stuttgart , verlangt werden.

0i8 . Die aUein echten Milt ' sehen
Spitzweg . - Monöons und Saft sind
nur zu haben bei N .

< IZ ? 2 . vLt ; t ; GZL
und Hosenträger , schönste Neu¬
heiten , soeben eiugetroffen , in
allen Preislagen billigst .

D . Lchwarzwäldcr ,
vorm . Weinheimer ,

Kaiser st raße 22 , Karl sruhe .

Weparalur - WerkstätLe
für Gold - u . Silberwaaren , Schmuck
jeder Art , Uhren , Uhrgehäuse,Brillen ,
Zwicker u . Fächer . Neuarbeiten auf
Bestellung schön , reell und billig .
Einkauf von altem Gold u . Silber .IL . I, . kti -olt am Markt .

llssistier L lieilmsnn'soliö Lpsrkoeliberlis,
alle Sorten Ocfen , Waschkefiel , Fenergerärhe , verzinnte , emaillirte
und geschliffene Kochgeschirre , Haushaltungs - öe Küchen -
gcräthe , gcaichte Brücken - , Tafel - L Schncllwaagcn und ge-
aickte Gewichte , eiserne Bettstellen , Schubkarre » L Sack¬
karren , eiserne Pflüge L Eggen , Psnhlpumpcn Pfuhl -
vcrtheiler , Waldsägcn , Acxtc , Beite , Pfahihappcn , Mör¬
schel «L Scheiden , Hanen , Karste , Bickel , Spaten , Schaufeln
Gabeln rc . verkauft 25 ^ unterm Ladenpreis

Me Konkursvrrwattung
des Kaufmanns Kart Leukter , KLLkinaer Sir . 1 ,

am Brunnenhaus .

U

8^ ZR ZKÄHKßL W DZ ß
Ihren werthen Kunden und Gönnern empfiehlt sich die

photographische Anstalt von A . Trank .
5 Jehntstrerhe 3 .

in Anfertigung von Photographien jeder Art und Größe
bei bekannter guter Ausführung und billigen Preisen .

Zugleich wird ersucht , zugedachte Aufträge zu Weihnachten ,
hauptsächlich Reproduktionen , Vergrößerungen und Kinderauf¬
nahmen , baldigst zu machen , um die vcrehrlichen Kunden reell
bedienen zu können.

Hochachtungsvollst

'
Himmpr ^ möblirtes ,

jst an einen anständigen
Arbeiter zu vermiethen

Kirchstr aste 14.
Anerkannt bestes

! 8^ zLZEs » KS
für Nähmaschinen und Fahrräder
von K . Möbius L Sohn , H annove r .

! Zu haben in Flaschen ü 00 Pf bei
! T . DTs .vl .S 'vc ^irckL ^
! _ _ Nähmaschincithandlimg ._
! Eine freundliche Wohnung
' von I Zimmer , Küche , Keller und
i Speicher ist sogleich oder später zu
vermiethen
_ Krlt erstratzr 29 .

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock , bestehend ans 3 Zimmern ,
Küche, Keller , Speicherkammer und
Glasabschluß , ist auf 23 . April an
eine ruhige Familie zu vermiethen .

res bei der Expedition d . Bl .

zF

/ inimvl ' gut möblirtes ,L . I IIUIÜVI
7 auf Wunsch mit Kost ,

sogleich oder aus i . Dezember zu
vermiethen . Näheres bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

emaillirtcs , sowie eiscnemaillirtes und
oxhdirtes ( rostfrei ) , in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Keltcrstraße 24 .

I »iwoIsrUL-7ULZb2Z.LU-8l2 .QÄLc^ ^ ffsinktcs TrahMccht.
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , znm Preise von ,50 ^ für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 ferner sämmtliche Erd - «L
Mineralfarbe » , trocken und in Oel adgerieben , Parquetbodcn -
wichfe , gelb und weiß , Stahlspähne , Terpentin , Wachs ,
Leinölfirnist , Mödellacke , Blattgold , sämmtliche Broncen ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Berk ehr überlassenen Apo¬
theke r - Waaren empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

4 '
. ULSrsEs '

Ksiisrnn -Mrein Kr Durich ü«i> Umgrdiinz .
Vorzügliches bayerisches Bier aus der Großbrauerei zum

Storchen in Speyer a/Rh . (Bierdepot Karlsruhe , vertreten durch Louis
Oeder , Rüppurrerstraße 88 ) empfiehlt in ganzen und halben Flaschen
_ Ter Konsumverein für Durlach und Umgebung .

Juttei 'schneidrnafchinen ,
Mübenmühlen , Schrotmühlen , Dreschmaschinen , Wind¬
mühlen , Pflüge , Eggen , Jauchcpumpcn , Jauchcvertheiler rc .
empfiehlt stets billigst

Stnchelzaundraht und Befestigungs -
Material . sowie Baumschiitzer und
Baumbänder zu den niedrigsten
Fabrikpreisen bei
Carl Leuffler am Brunnenhaus.

iZgliebKisebskuNsr
I >vAsr .

Hauptflrastc 9 , gegenüber der
Kaserne , sind sogleich 2 möblirte
Zimmer zu vermiethen .

Das berühmte Maflpulver für
Kühe , Schweine , Pferde u . Kälber ,
für dessen guten Erfolg garantirt
wird , kann jedem Landwirth auf 's
Wärmste empfohlen werden , zu be¬
ziehen bei z -ranz Steiger beim
Rathhaus in

'
Durkoch .

A lltll NWll eG gut erhaltener ,
jst bigig zu ver¬

kaufen Schlachthnnsstratze il .



Kerren- und Knaßen-Kteider, sowie SchuhwaaWN
empfiehlt in größter Auswahl und bester Qualität zu billigen Kreisen

Fertige Muter Uebersteher
empfehle in allen Größen und modernen Farben n Mk. 15 , 18 , 20 , 25 , 30 u. 35 Pr . StM

ien .
ÄLZLK . LLSI7 VoLtiL Dks . QZLFvL ^ vr ' .

r ^LllKlINIAWII ,
tloäkvsineii , tllintrttiuiznrtitel , Lruiw « oIIvlUireii ,

r «tr » 8«v 125 , nsebsi llör Krourstrasss .

E " ^ 6U 6irlK6troü'

6ii :
"Wz

<- r « 88 « 8t « iff «
ru vorttisillisktsn kinkäuten.

k « ilNNl >l« i lKM « t >l> KI^n ijorliiLte» Uü4 msäer .ion ? -trde2 , -t^cki :n scdiviirr imä tzitellbvin .
Nedsr Ad . 4 .— dis <d

llejllNüÜM ^ mitll8ie8tükl
'
6.

iekte ?iellk « den , äevtscl ^ , srLnriisiscne rivci enxiised « ?üdriIiLde ,
in ksrdix una scdv -lrr , AsKr Ad . 4 . - - dis U ktz .

llLIMoÜM ÜllüktM in ^Oss un 4 crsive , sovis sed - düdscdsi ! , l7«dtvo !!t-n VicktLrden , xlE
nna Kkurustert. Akt«!- Ad . L.—- dis H kk .

keintz vriMntuMin M 1NN8, LorndlLll , neuxrün, i-nssisndArün . da^äesn, KM , moäe, rostdrLnn,
änns' eibMn , Aste- Ad . 3 . — dis H kkL .

OriindlM linio, ünnte - Xoiivennte für kisKnnts ^ tMsen - un4 Nvrxendielüer . in Otieviot , (ii-oisee
nn4 !,o4enxsveke , KnnrvoH ^n , . Aeter AK . 3.90 dis 116 ktz .

In LÜen einsckläxi. 6 esckLst . r . ksd .
IVeniß nnäere dtskrunAS - n . 6 e-
nusrrninel Naben emesoallgemeinv
VerbreUgu . Veüeblkeil erlang « ivie :

O ^ O ^ O

Oasicb ULsre dnuM Lut S PIennige
Stellt , so irr auck bem ivenigeröe -
rnirrelren äer Qenurr öierer billige »
u .gesunken blskrungsmiNei inoxlick .
dlnn scdre aut6en blanren,,« »»», " .

tl iiio ! Kr vabiseile nnä xradtisebe Kleiner- in etatt , eebtrunt! llll8bir !nei81b !l ^ eresse .4lls«a!>!. a»pM 'br«4t.,
xestrsitt unä daiiirt ,

Aeter Ad . I,IO dis D ktz .

KMilM - kLIMt Kr Xleiärr Iinä lüvnsen , Kresste ?srdrnsyrriWvnts , soviv in OilLNKeant viel«
Atnnnxrn,Aeter Ad , 4 .50 dis

Aerveiüen ! , dloiree , lirsp äs Odins , Il-trnLssev eie . , in KedikKener
IVnnre , Adder Ad , 7 .50 dis

1« ttz .

I'
tz

'

Dloäsdiläsr gratis . slk d^r» k»<-r>v« i ><» ii »!lr nscd snsvLrts xrntis und Irnndn, A
Lut 'ti -ÄLiS rnn Ad , 10, — nn posiirei unter Unednndme.

OSO-!XX!̂ <X>4»ü<XX^ >SOvOÜ O

Mesen zu verpachten :
! I . Auf dcr unteren Hub 6 « Ar ,
II . „ „ , ,, 28 Llr .
neben Bäcker Wagner und Wahrer
Erben.

Durkach , Herrenstrahe 1 ^-

Ltrsug koste ? rsiss .

sno -xrikslils in ,

SU solir dilligsu ? rsissu :

LuLksLLns nnä LuolisrirHs , I - sinsn nrrä Ssdüü , HrrrsrnooL - nrrü ZTsWäoL -
Üs,» e1!s , (As-räinsu , I ' orrLörsii , T 'Lxxlolis nrrü T,A .rri6i ' 8tioKs . Z1ormK .LMS,8Lli6 ,

Lertrksäsrn unä Hu -nm , Lsbb - , LcrrnAioäsäseksL sbQ .

K,S8i ! S ->!Ier Xrt M
»«puttldLikij ; »» li' r'visivn .

T
'
MVLVRMLZLVZZV «

"tWU

sind wöchentlich noch 2 Sude ganz -
oder theilweise zu vergeben .

Kr ' SLiSb ' Si 8 ? r^ r!! k: n ,
8nüu « eks? 8r « ? .

Dr . ^ Lbsuits ,
Spezialarzt ,

Ohren -, Uasen - , Halslcideu.
Acrrrki .' vuhe .

Tchloßplaiz 3 , Ecke der Kronenstraßc.
. 41
« u. 2 '-t — 4 uor .

Sonntags nur d—10 Nhr.

6ni '1 LrM6 ,
IL s L' r K L' rr lL e ,

/ raiscrilraße 112 .

Sprechzeit

^ kür LaLuirrLuko '

von 9 bis 6 Uhr.
e , als
N. Acker im Eisenbart ,

Ukbenvoräisnst .
Für eine alte , durchaus solide

Lcbensvcrsicheruugsgesellschaft wer¬
den Mitarbeiter gegen Vergütung
dcr vollen Agenturprovision gesucht,

Nur noch 5 Woche «
bis Kchkrrh meines

WjüliM Aiisserkrufs .
In demselben habe noch einige schöne fertige

Knaben - , Jünglings - und Oerren - Anzüge , ferner eine Parthici
sehr starke Arbciterhoscn , - Westen und - Jacken . Eine schöne Ans - 1 Viertel 30 Ruthen mehend , ist
Wahl farbige Kleiderstoffe , zu Weihnachtsgeschenken paffend , und zu verpachten . Näheres
noch verschiedene andere Artikel. _ _

Z ^ - Alles « nter dem Ankaufspreis . "ML s ^
L». M <tr - kr ; L Dilvi '

erch . j ^ PMBzlÄRse
64 Hauptltrahe 64 . ! silbergrau und weiß , in schönster

^ Sualität empfiehlt
O . Fs . W l'rr m .Offerten unter Nr . 100 sind an W

- h fsnoisms llspisruks , W
'
GK

'ÄöMttes
' Zimmer

V Koloffal - Nundqemälde des Gefechts bei Nuits , 18. Dez . 1870 , R ist sogleich zu vcrnuethen

werden fortwährend angekauft bei Z gemalt vom Historienmaler « «" > Festhalleplatz Dj -
LisssiS , nächst dem Hanptbahnhos . Täglich geöffnet von Morgens Ws L^ UNtN ,

.Karlsruhe , / treu ; - r
'
ke l « 8 'l Uhr bis zu eintretender Dunkelheit. G ! Z viertel aus den Frauenäckern, zu

Hauptstraße 33

1 Stiege hoch , bei dcr kleinen Kirche. lMKiiSMii - VE !!« ^ ^ ' verkaufe :! Helterstraße 34 .



MM86MV - LkNböll -OoMllWdM LLklLrüde
'
z

von

n . LrsiMrtL, » »
Preisverzeichniß für die Winter - Saiso « 1894/95 :

Ilslro , üohor für Herren
"

in den neuesten und feinsten
rUMlMhlL Stoffen zu 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 21 ,

22
'
bis 48 Mark ,

Ksielgiks . MWMs äHghkiMrnmstel
in wasterdichten Stoffen und in allen möglichen Farben
zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20, 22 , 25 , 26 , 28 , 30 bis 54 Mark ,

L,tk>. L ZlOjgMN KLSLiL '
.r' LL

Luvkoelo von komplette » Anrüge » , ein - und zweireihig,
MllMNl zu 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19, 20, 22 , 25 bis 45 Mark ,
A,iu )rsr4s von Kuckskin - L Stoffhose » zu 3 , 3 ^ , 4,
DUttvttlk 4 ; . 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 18 Mark ,
SisÜro, ' Knabe « - A« ; üge , Knabe « - Paletots ,
Akvrt K« ade « Mäntel L Knabe « Havelocks

in reizenden Neuheiten zu 2 ^ , 3 , 4, 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10
bis 16 Mark,

ichlafröcke.
reizende Sacher

schon von
10 Mark an,

Schwarze Anzüge ,
schon von

30 Mark an.

5uppsn« üi-rr ebenso wszgi 'z rieisck-kxtrscr in Portionen
- U ch. ^ frisch eingetrosfcn bei l ^lxtlipp l .» zkr .

Tic leeren Original - Fläschchen von 65 L werven zu 45 L und diejenigen
n 1 . 10 zu 70 L mit Maggis- Suppenwürze nachgeMr._

Ruhrkohlen ,
r" eine weitere Schiffsladung — Schiff „ Creseld" —

ist von der Ruhr abgeschleppt und trifft dieser
Tage in Maxau für uns ein . Wir empfehlen aus dieser Ladung

I . Hrralität Oberhäuser Nußkohlen ,
I . „ stückreiches Fettschrot <50 L Stücke )

zu billigsten Preisen . Jeder Auftrag wird stets sofort ansgeführt .
öeim WaWaule .

Gtbrüdkr Spohn in RMilsburg .
Für dieses weltbekannte Etablissement übernehme ich zum

Spinnen . Weben und Wl 'eicHen :

Flachs, Hanf und Abwerg .
Der Spinnlshn beträgt für den Scbneüer 10 Gebinde

rnit 1000 Wrngünczen 1228 TN-SLsr Icrdenfcincze
^ 12 Pfennig . ( 1000 222.s1 :Sae Indenleinge 9 ^

'Pfennig . )
j Ais WnHnfrcrebi , fowobt des Wobüoffs als auch der
Garne nnd Hücher übernimrnt tbeikweise die Knbrik .

. Der Agent :
V . 81sng « I , vunlsok .

Karlsruhe ,
im groben Kckl

'adcn der Kaiser - und La mm kratze.

in Halbstancü . Brttzcugen und Kleiderstoffen zu spottbilligen
Preisen . Verkauf so lange Vorrath Sonntag wnd Montag .

D . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 22 .

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis hier niedergelassen .
Meine Wohnung und Geschäftszimmer befinden sich

Kaiserstttche Nr . 201 (Hosapotyeke ) .
Aartsrnbe . im November 1894.

TsGOPSM DA3LLZ2LSL °^ ,
Rechtsanwalt .

ss

§

Billigste Bezugsquelle
für

vLirtSL - LaLksetivu ,
unerreichbar von keiner Konkurrenz:

bringe nur gute Waare zunr Verkauf .

M . SLZ ' KMS ^ S' a
62 Kaiserftraße62 , zwischenAdler- u . Krenzstr. ,

schräg gegenüber der kleinen .Kirche .
Ich offcrirc : Herk8t - .k » q nettes « ,

Neuheit der Saison , von 3 an ,
Llsrkst - rreNennränl « 1 .

Neuheit der Saison , von 5 an ,
8t1 » il11< ^ lL » r» r; . u zu 30 ^ und höher,

< und 14 » in enorm großer Auswahl .

62 Kaiserstratzc 62 , Karlsruhe .

SS
SS

SS

<- r

i32 .v M .sIZLLLOlLGL
'
WILLST ' i82 ->.

v n ,I « U . < l» r . t ' oetrtänixi ^ ei - l
ollilllen xep .-M , L^ Uicii vo>pk»lib>o bsi »uzenlelben miä gszokWäoliisv Lüeöern (
onck Lsäsn ilowlk s «Viucl »!o >. vorräxliciistes loüLiis - WIitioi , in Itl^onn!; ä 55 L
65 1' lsr . Xüoioiol! t6 >?äer!üxe tur Öurlsck bei I N .

2 .50 . Hrrlkil - Hüir 2 .50 .
Wadischer Kof.

in allen Farben empfiehl
! 8, . ^ 4tlr <» Zsx

Iliom38pli08pligtmslii L ksinit
als Wiesen - nnd Kleedünger , Dringerstrenkörbe und -Strru -
maschinen , Zanchepnmpen nnd Jauchevertheiler billigst bei

<4r » r ! Z . vrr88lei ' cnn AZrunnenlicrns .
Durch Uebernahme «reines elterliche « Geschäftes

und Msg ^ S von kisr » bin ich gezwungen , imsin
Lesvkskk völlig suFrulösv « .

Ich verkaufe meine Lagerbesrände — beste und feinste
Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , .Herren¬
hemden , Kragen und Manschetten , Cravatten ,
Handschuhen , seidenen Halstüchern , sämmtlichcn
Herren - Gebrauchsartikeln , eleganter Damen - und
Kinderwäsche , KinSer - Ausstattnngsartikeln ,
farbigen Fraucnhemvcn und Hosen , Strümpfen
und Socken , Korsetten , Taschentüchern , Kinder -
klcidchcn re .

3ch.1svüsrxrsl 8sv vus
und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

888M «
66ä !) k14 K « U

u M^ <k>8eKrxvni8l . M . « « ori . 1
> L. 2.80 u. 3.öv pr. Pk<j. vor/üxl . <) il»Ut«t. Prol>«p»eicLtv 80 P5. . l >l.

. . 4-dt
L. ,T L

zu decken.

uiltz WkihmAsdkdlllf
rnit großen Geldersparniffen

8 . I !<3ri8ru !i8,
Kaiferstraße 74 , am Marktplah .

- » L « 6 ^ 8 < f .
! In großer Auswahl emvsehle :
Uorhänge am « tück, weiß , creme und farbig , pr. Meter von 3 H an,
Usrhange ab gepaßt , weiß und creme , pr . Paar von ^ f .oo an,

farbig pr . Paar vvn 5 .— an,
Seit - K Sophavorlage » pr . Stück von >0 an ,
Tisch - st

"
Kommodedecke » pr . Stück von ^ 1 .— an,

Läuferstoffe mit kleinen Webfehlern, Partlnewaarc , pr . Met . von 15 ^ an,
Linolrum pr . Meter von 96 H an.

W . Aartsruöe,
>! 22 Kaiscrstraße 22 .

! ^
NkAtten

^ Schießwcrffen L Munition ,
Insbesondere Jagdpatronen , Lefanchrnr - nnd Ce »1ralfr « er ,
Flobertstiulen , Revolver rr. , empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

>tm Kommissionsveekani
! < lrr ^ Z cnn AZrnnnenünns .



Samstag , 17« November ,
Abends halb 9 Uhr :

Won § tsvevs «.rlnrnl '
rrrrg

bei Kamerad Gras , die letzte des
laufenden Jahres . U . a . Bekannt¬
gabe über die in nächster Woche
beginnenden Uebungen der Sanitäts -
abthcilung .

Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerlierverein.

Sonntag , 18 . November ,
Nachmittags 5 Uhr beginnend , in
der Eglan -Hallc :
Feier des 1. Stiftungsfestes

durch Festrede , Ansprachen , Dekla¬
mationen und Vorträge verschiedener
Gesangschöre .

Zu dieser Feier laden wir unsere
Vereinsfreunde und Vereinsbrüder
nebst deren Familienangehörigen
hierdurch frenndlichst ein und bitten
um recht zahlreiche Betheiligung .

Altkatholischc Gemeinde . frisch ösris fr.
Sonntag den 18 . Uovernber , Vormittags 11 Uhr ,stndet in der evangelischen Stadtkirche dahier

altkatholischer Gottesdienst
statt , Voz» cinlodet Der Vorhand .

UhrHeute ( Freitag ) Abend 8
im Vercinslokal :

Gclangsprobc
für Männerchor , gemischten Chor
und Quartett .

Wir bitten des bevorstehenden
Stistungssestes wegen um voll¬
zähliges Erscheinen .
Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Sonntag , 18 . November ,
Abends '̂ 8 Uhr beginnend , findet
in der „Blume " ein

Kamillen - Mend
verbunden mit Tanz statt .

Die verehrlichen Mitglieder mit
Familienangehörigen werden hiezu
freundlichst eingeladen . Einfnhrungs -
rccht ist nicht gestattet .
_ Der Vorstand .

Amin für HlNWspaihie und
Nrrturhrjlkunde Dnrlluh .
Sonntag den 18 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 's Uhr , findet unsere
Monatsversammiung

im Gasthaus zum Ochsen statt .
Aufnahmen können daselbst statt -

sindcn .

_ Der Vor stand .

Schellfische
* -«Mind Turbot , frisch vom
HM Fang , sind heute eingetroffen ;

ferner empfehle feinste Bück¬
linge , Delikates ; - n . Bismarck -
Häringe , feinste Sardinen .

Lke « <1 .
Fisch handlung , Hauptstraß e 47 .

frislliiob 8sufsri
empfiehlt :

HollLuäisssts ZüokiwZs ,
L ^räirisv ä I 'lmils .

Lusswosts LarämsL in ViLlss ,
Nollmöxss ,

? rüffsln , ? srirsrä ,
_ llstLwxigvoua ._

Nürnberger

Oobssnmaulsslst
empfiehlt

^ » ik «I . lkinrlö ^ i-.

8lalt kesonsterer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine innigst geliebte , treu besorgte Frau ,
unsere Tochter , Schwester und Schwägerin

Dsnnarr KrrtLKv »- ,
geb . Wagner ,

heute Morgen um 9 Uhr nach längerem
schweren , mit größter Geduld ertragenen
Leiden in die ewige Heimath abzurufen .

Diedcnhvfen , 14 . Nov . 1894 .
Um stilles Beileid bitten :

Der tiefgebeugte Gatte :

und

Sonntag den 18 . November , Nachmittags !,3 Uhr , findetbei Vereinsmitglicd Herrn I . Kirchenbauer , Gasthaus zum grünen
Hof in Söllingen eine Versammlung statt . Tagesordnung : 1 . Vor¬
trag über „die Faulbrut " von Herrn Seminaroberlehrer Schweickert in
Karlsruhe . 2 . Einzug rückständiger Beiträge . 3 . Vcrcinsangelegenheiten .
Bienenzüchter und Freunde der Sache werden freundlichst eingeladen .

Wolfartsweier den 15 . November 1894 .
Der Vorstand : Hundertpfund .

empfiehlt :
lg, . ümmsrUstLlsr -
TiwdurZsr -
Rsuoksnsr käkm -
Uüiwtsr -
Lxwwäsw -

pr . St . 20 T) ,
? rüststüeks -

pr . St . l5
LlLiu2sr ÜLnä -

pr . St . 5
Lräutsr -

pr . St . 20

Sonntcrg den 18 . Wovember :
Akendplattc :

von , klssen ,
mir Dkünings »» KIvssn .

Heute Abend :
"

Krifche Leöer - und Hrieöemvürste
bei Li' . ,g. Krrerre .

Prima HammeUeis
'

ch,
'

per Pfund 66 H , wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
»ZssLiLLH ZLsLN . MeWer .

Strickwolle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Hasen,
frischgcschosfcne, auch
zerlegte Ziemer und
Schlegel , Nagout ;
ferner empfehle junge
Gänse , Enten . Hah¬

nen , Poularden , feinste italienische
Eier , Salzgurken , prima Sauerkraut «

Theod . Hsidmanrr,
Wild - und Geflügclhandlung ,

Hauptstraße 47 ._ _
Sclbstgefcrtigtc

Gievnudest 'n
für Suppen und Gemüse ,

Woctüroni ,bei
Wil

'kel 'nr Wagnev'
am Markt .

Frischgcbranntcn

; bei
«' l «>«k . I ! » i z n .

! Eine Mshnung von 2 Zimmern' summt Zubehör ist an eine ruhige
Familie sofort zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl «

Prima Tauermaronen ,
schönste Frucht , billigst bei

Gnvl Martin .

668oiM8 - ^ öktsiung L kmpiö ^ Iung .
sDurlach . l Meinen wertsten Freunden und Gönnern , sowie einem

verehrlichen Publikum zur gefälligen Anzeige , daß ich unterm Heutigenmein Geschäft eröffnet habe und empfehle mich im

Anfertigen von Grabdenkmälern , !
ArldhanerarlKit . Wauarveitett und Reparaturen jeder Art bei
prompter und billiger Ausführung.

Für jede Arbeit wird Garantie geleistet . !
ZLkBLK » « ! ' , Wil

'ü - L Dteinbcrucv , !
— — vor dem Basler Thor vis-ü-vis dem Kirchhof . i

LoQdowuisrsQ uuä ^ .ttrgxsu ,
zu Geburtstags - und Weihnachtsgeschenken , empfiehlt iu größter und
reichster Auswahl

—— ^ ° Gonditorei L Gafe.

Ziu . rner nruiller : irr Dur - terel) ,
Vertreter der

Ilupraßnir -Außalt von A. Uoih in Stkiubülh ,empfiehlt sich den verehrst Gemeinden , Landwirthschaftlichen Konsum -
Vereinen und Privaten zur Lieferung aller Sorten

Baum -, Web -, Kosen - L Hartenpfähle ,
Baumschußgiller , Walch - L Hetänderpfostenuiit der Imprägnirirna obiger Anstalt , welche sich bei den während17 Jahren an ge stellten Versuchen und Beobachtungen bestensbewähr t hat , in beliebig en Quantitäten zu billigen Preisen

» NO MMES -
mit kleinen Webfehlern , neu eingetroffen , empfiehlt spottbilligSS. Karlsruhe ,22 Kaiserstraße 2V

Beste und billigste Bezugsquelle sur
garantiit neue , dovveN gereinigt und ge¬
waschene, echt nördliche

Zettkeäern .
Wir versenden zoMrei , gegen Nachn. (jedes

8 beliebigeQuanrmn ) ÄÜte Neue Belt -
federn »r. Pfd. f. 6b Pfg -, 80 Pfg -,
IM . u. IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdauncn 1M . 60 Pfg . u . 1M .
80 Pfg . ; WeißePolarfeder «2M.
u.2M .50Pfg. ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . u . 4 M. ;
fern .Echt chinefischeGanzdannen
»ehr sUllkrastig ) 2 M . 50 Pfg - U. 3 M.
Becpackimg zum Kostenvrcüe . - Bei Be¬
trägen von mindestens7ö M . Noäall . —
NichlgcsallendeS bcreillv. zurii -tzenommcn!
Lkliller L tlv . iu llerLorä

iu Wcslfnlcn .

EvansteUscher Gottesdienst .
Sonntag den 18 . November 1894.

Erntedankfest .
1 ) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
( Unter Mitwirkung des Kirchengesaiigvereins>
Nachmittags 2!t Uhr :Hr . Stadtvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan _

Friedens -Kapelle .
Sonntag Vormittags '; 10 Uhr : Predigt :

Herr Prediger Kücklich . Abends ^6 Uhr :
Jünglings - und Mannerverein . Abends
8z Uhr : Predigt : Herr Prediger From -
mann .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .^

Geboren :
15. Nov . : Friedrich August Wilhelm , Lat .

Karl Gugel , Eisendrcher .
Ehefchtießunff :

15 . Nov. : August Friedrich Postweiler ,
Bäckermeister , von Aue , und
Juliane Scitz geb . Schleich
von hier.

« cd->1ti,» Tr ^-e ->»» Ncrlci , von A . D «»». TurlaH
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